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ARCTOTIS MERXMUELLERI, EINE NEUE SIPPE

AUS DEM KLEINEN NAMAQUALAND

von

H.-Chr. FRIEDRICH

Die ausschließlich im südlichen Afrika vorkommende Gattung
Arctotis L. ist in der nordwestlichen Kap-Provinz, d.h. im
Kleinen Namaqualand und dem östlich sich anschließenden Busch-
mannland mit etwa 10 Arten vertreten. Hiervon sind besonders
die sehr attraktiven einjährigen Sippen Arctotis fastuosa
Jacq. mit großen goldgelben und Arctotis leiooarpa Harvey,
mit weißen Blüten zu erwähnen. Beide Sippen, von denen beson-
ders die erstgenannte schon seit längerer Zeit als beliebte
einjährige Gartenpflanze bekannt ist, stellen neben anderen
Asteraceen, wie Dimorphoteca- , Osteospermum- , Gazania- , Ur-
sinia-, Felicia- und Amsllus -Arten, einen wesentlichen Be-
standteil der "Blumenfelder des Namaqualand-Frühlings" dar.

Auf dem Wege von Kapstadt nach Südwestafrika konnte der
Verfasser im Dezember 1974 während der Fahrt durch das Klei-
ne Namaqualand unweit Port Nolloth eine recht auffällige aber
schon weitgehend im Verblühen befindliche Arctotis sammeln.
Die wenigen Pflanzen, zunächst als eine besonders robuste,
durch den küstennahen Standort bedingte ausdauernde ökoform
von Arctotis leioaarpa angesehen, wuchsen im dort verhältnis-
mäßig weit landeinwärts vordringenden sukkulentenreichen
Strandveld auf weißem Sand im wellig-hügeligem Gelände der
Binnendünen in Gesellschaft von einjährigen Mesembryanthemum-
Arten, wie M. barklyi, M. macrophytlum und M. hypertrophicum,
Lampranthus- und Ruschia-Arten, Psilocaulon sahlichtianum ,

Salsola zeyheri, Grielum grandiflorum, Pentzia suffruticosa
und P. grandifl'ora , Othonna cylindrica und Aloe framesii

.

Von den Wildpflanzen abgenommene, gut ausgereifte Achänen
wurden im Frühjahr 1976 ausgesät. Die daraus hervorgegangenen,
im Botanischen Garten München unter Gewächshausbedingungen
kultivierten Pflanzen blühten erstmals im Frühsommer 1978. Da
sich anhand dieser sehr stattlichen, ausdauernden und z.T.

üppig blühenden Pflanzen die anfangs vermutete Identität mit
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Avctotis leiocarpa nicht bestätigte und auch alle weiteren
Bestimmungsversuche mit der LEWINschen Bearbeitung der Gattung
(1922) zu keinem brauchbaren Ergebnis führten, konnte es sich
bei den im Kleinen Namaqualand gesammelten Pflanzen und ihrer
Nachkommenschaft nur um Vertreter einer neu zu beschreibenden
Sippe handeln. In diesem Zusammenhang sei Herrn Professor Dr.
Tycho NORLINDH, Stockholm, der das Vorliegen einer neuen Art
bestätigte, bestens gedankt.

Der Verfasser widmet diese neue Sippe dem Direktor des
Botanischen Gartens und der Botanischen Staatssammlung München,
Herrn Professor Dr. Hermann MERXMÜLLER, anläßlich seines
60. Geburtstages.

Avctotis merxmuelleri Friedr. spec. nov.

H e r b a perennis fere suffruticosa erecta, ramosa, 0,5-
1,0 - in speciminibus cultis - ad 1,5 m alta. Gaules ro-
busti singulares vel pauci e caudice lignoso exeuntes, erecti
vel ascendentes, ( 1

) -1 ,5-2 ,0- (2 , 5-3 ,0 in speciminibus cultis)
cm crassi, e basi ramosi, fistulosi, inferne lignescentes;
rami fistulosi, juveniles herbacei, +_ striato-sulcati, infer-
ne +_ arachnoideo-tomentosi ceterum glanduloso-pilosi , vetu-
stiores glabrescentes. F o 1 i a alterna pervariabilia, +

dense vel - in speciminibus cultis aut luxuriantibus - dilute
glanduloso-pilosa; folia basalia et caulina lyrata, ambitu obo-

vato-oblonga, actua, + grosse dentata et infra medium sinuato-
lobata, 10-20 (in speciminibus cultis aut luxuriantibus ad 35)

cm longa, 2,5-8 (- 10) cm lata, lobis acutis vel obtusis utrin-
que 1-2 (-3); lamina basin versus in petiolum 3-7 (- 12) cm
longum, basi subauriculatum angustata; nervus medius et nervi
laterales vulgo duo conspicui et subtus valde elevati; folia

ramealia - praesertim ea ramorum superiorum - oblanceolata
vel lanceolata, remote dentata vel integra, sessilia, 4-12 cm

longa et 1-3 cm lata, summa - in ramis capituliferis - lineari-

lanceolata vel subulata. Capitula spectabilia, 7-10 cm

diametro, in apicibus ramorum solitaria et nonunquam in corym-

bum laxum disposita. Involucri squamae ca 5-seria-

tae, herbaceae, virides, inaequales; exteriores caudati-subu-

latae, basi non vel minus hyalino-marginatae ,
glanduloso-pi-

losae, 0,6-1,3 cm longae; sequentes triangulari-ovatae margi-

nibus hyalinis, 0,3-0,8 cm longae, in appendicem caudati-subu-
larem 0,6-1,2 c,m longum, glanduloso-pilosum productae; squamae

mediae oblongo-ovatae vel oblongae, marginibus hyalinis apice
+ ciliatis, ceterum glabrae, 1-1,2 cm longae; squamae interi-

ores lineari-spathulatae, supra medium sat late hyalino-sca-

riosae, glabrae, 1,5-1,8 cm longae. Flores radii fe-

minei fertiales, involucrum fere triplo superantes; ligulae

lineari-lanceolatae apice minute tridentatae, supra albae et

basi atro-rubro-maculatae, subtus + purpureo-suf fusae ,
3,5-4 cm

longae, 0,5-0,8 cm latae; styli ca 1 cm longi, apice cylindra-
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Abb.

e "de
Aratotis merxmuelleri - a1 äußere, a2 mittlere,
a3 innere Hüll schuppen; b Zungenblüte; c äußere,
d innere Scheibenblüten; e Achäne , ventrale Sei-
te, f Achäne, dorsale Seite.
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ceo-dilatati bifidi, luteo-olivacei . Flores disci
hermaphroditi, steriles, tubulosi, lutei, ca 1 cm longi; co-
rollae lobi 5 margine glandulosi, in floribus exterioribus
recurvi, in floribus centralibus erecti et apice atro-macu-
lati. Achaenia apice pappo hyaline biseriato coronata;
paleis interioribus 0,5-0,7 cm longis, exterioribus multo mi-
noribus, basi fasciculo pilorum copioso ornata, matura dura,
obovoidea, ca 3 mm longa, latere ventrali dense adpressi-pi-
loso, lateribus tangentialibus glabris vel margine + pilosis;
cavities oblongae.

Südafrika : Kap-Provinz, Klein Namaqualand (2916 BD) -

Sukkulentenreiches Strandveld bei "5 Miles" östlich Port
Nolloth, 10-30 m. Pflanzen verblühend und fruchtend, 8.12.1974
Kultiviert im Botanischen Garten München, 20.6.1980
FRIEDRICH 498, Holotypus M.

Aratotis merxmuelleri bildet am natürlichen Standort
0,5-1,0 m hohe, fast halbkugelige, am Grunde verholzende
Büsche. Alle krautigen Teile sind mehr oder weniger dicht
abstehend drüsig behaart und besitzen durch das Drüsensekret
einen durchdringenden und anhaftenden, harzartigen Geruch.

Im Gewächshaus hell und trockener in Töpfen kultivierte
Pflanzen entsprechen in Höhe und Blattgröße sowie Dichte der
drüsigen Behaarung weitgehend den natürlichen Verhältnissen.
Bei ausgepflanzten Exemplaren erreichen dagegen die Stengel
Höhen von 1,2-1,5 m, bei etwa 3 cm Dicke an der verholzten
Basis; dementsprechend werden die mehr oder weniger gelapp-
ten, am Rande meist grob gezähnten, leierförmigen Stengelblät-
ter bedeutend größer und die Behaarung der Pflanzen weniger
dicht. In beiden Fällen aber erreichen zur Zeit der reichsten
Blütenentwicklung - bei uns im Juni - die voll geöffneten,
sehr ansehnlichen Blütenköpfe Durchmesser von 10 cm und ge-
legentlich mehr.

Obwohl die inneren Hüllschuppen der Köpfchen keineswegs
verholzen, sondern krautig bleiben, was auf eine Verwandt-
schaft mit Arctotis leiocarpa Harvey und A. venusta T. Norl.

hindeuten würde, weisen die mit langen schwanzartigen Anhäng-

seln versehenen äußeren Brakteen darauf hin, daß diese neue

Sippe in den Verwandtschaftskreis der Sektion Caudatae Lewin

gehört.

Von den Blüten eines Köpfchens sind lediglich die rein

weiblichen, weißen, am Grunde schwärzlich-weinrot gefärbten

und unterseits mehr oder weniger purpurrosa überlaufenen Zun-

genblüten fertil. Bei den durchweg sterilen gelben Diskusblü-

ten besitzen die äußeren zurückgebogene, die inneren dagegen

aufrechte und an den Spitzen fast schwarz gefärbte Kronzipfel,

wodurch eine dunkle Färbung des Diskus zu dessen Mitte hin

zustande kommt.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



- 16 -

Abb. 3: Avctotis mevxmuelleri - Blattformen; rechts unten
Drüsenhaare.
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Die Merkmale der ausgereiften Achänen: basaler Haarschopf,
zweireihiger Pappus mit sehr kleinen äußeren und großen inne-
ren Schuppen, dichte anliegende Behaarung der ventralen Seite
der Achänen, Gestalt und Behaarung der zur dorsalen Seite hin
umgebogenen seitlichen Flügel sowie die dadurch gebildeten
länglichen Höhlungen, sprechen für die oben erwähnte systema-
tische Stellung von Arctotis merxmuelleri . Doch auch hier sei
darauf hingewiesen, daß andererseits auch eine große Ähnlich-
keit mit den Achänen von Aratotis venusta und A. leiocarpa
besteht. Möglicherweise gehören diese bislang bei der Sektion
Stoechadinae Lewin untergebrachten Sippen, die ja auch mit
verlängerten, allerdings nicht schwanzartigen behaarten Anhäng-
seln versehene äußere Hüllschuppen besitzen, ebenfalls zur
Sektion Caudatae

.

Arctotis merxmuetleri empfiehlt sich als attraktive Gar-
tenpflanze, die in klimatisch günstigeren, wärmeren Gebieten
auch für die Freilandkultur geeignet sein dürfte.
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